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Empowerment
Ein „dekoloniales, Community-orientiertes Konzept zur Selbststärkung, Heilung 

und (Wieder-)Aneignung von Handlungsspielräumen von Menschen mit 
Diskriminierungserfahrungen.“ (Nassir-Shahnian 2020: 30)



Power Sharing

… ist Sprechen und Teilen über traumatische 

Diskriminierungserfahrungen 

… die kritische Reflexion unterdrückender 

Fremdkonstruktionen 

… kollektive widerständige Aktion 



Power Sharing…
„Ist nicht die Geste des Gebens, sondern die des Verzichts. Es ist die Freiheit des 

systematischen Verzichts. (Byung-Chul Han 2014)



Power Sharing

… ist Umverteilung von Macht und Ressourcen

… ist das Teilen von Zugängen, Möglichkeiten 

und Positionen

… Berechtigungsräume öffnen und abgeben



Power Sharing
„Der Ansatz des Powersharing richtet sich an all diejenigen, die strukturell 

privilegiert sind und ein politisches Interesse daran haben, diese Strukturen hin 
zu einer gerechteren Verteilung von Macht, Zugängen, Lebens- und 

Beteiligungschancen zu verschieben. (Nassir-Shahnian 2020: 29)
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